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parlammtarischen Systems widersprechend entschiedene Ver-
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'SWÜsrixĵ lttes.W ^Latz-.lM HU:MHÄ'eitL,>̂ r Markencher7Nämö
Wr Ätan .ÜVgchte dem-
MMüMihMsiuer vrchKrLsMzösischess Gericht nstd- dieses

WÄs.er dch Kärten, nicht, sofort a» die französische FapiM äv-
SMMnßaW -nutz"-:' :» ' .L'l ^ - 7 7: 7 "77 . -7ckroi<ii7: 7 :i
ln ! nnoGa «euer Komymuisteuputsch im E^ gebirtze?l3chf ?7

baß die Truppen in Ostpreußen inBereitschM'gesteN ivstiM M»
den Fall , .haß die Dntente Vttl"MMSttMMM 'M7 .WWe»
Bahnest etMingen soW . Auch: südlich' VZn.HkideUbMLAe- t
russische. Artillerie ./ - -
ten die russischenT
nischw Korridor'
als GefahrZptte/.Äklärt

ü.AWTMnWWal -'lWl'G ^ssehitsse istcher ÖM îer HM Rüchs--
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,miKMbiu.atiMeMsd.iKüMüMcauäWsenAesse.knüpfen «würde,-/wai'

ren gänzlich Haltlos. nZDißoKsrtrHtuügosiLes(Ministers , Hat
bülHtaMsklretär ^IÄÄttiel-Mernpoimen . ,gusüa»s»vlnnlK nA<

dütT^VL ,n3iloch7--SlchW''M 'WeWttzrM.̂ imA3N3G sttr-ü -Z
«jsjWMmzt» 7- Mp . Der .Mg . Farny . und die übrigen

renz Übgehalten hatte:
eivisse Putsch-

abflchtest-schWZen latztMnd ist-vtstt, es M -yr'VtyWffe
VestMstMW .S .Pcßdgie HchMtMs akklr.EtttzEWy .',
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Rchchsverweser-Hürty ûnd-derißrKNSösischMiWiMWstWpNi de,
Omwchd-LiNssr.MlltzlMstventM -bgresubaxt-wMüen̂ isth^oel-
cher sich Ungarn verpflichtet, euist Armee Hon iMOMMann auß-. . . . . . . . . .

mfe--
ML so.

den.' Die KMVönNM sei -W Uar^ ' öost dVk"sUrnzösisb̂ M V̂ .
gierung bereits genehmigt worden. srsill!
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Leipzig ruft Lieg Leistung der unabhängigen Sozialdemokratie
SachssnchMmoK.7August die Arbeiter des Freistaates:Sachsen
zu Massendemonstrationen gegen die"von«deriEntente geplante
Mmchbrechimg Mr -MiMralität DeutsMnnÜs und der Solida-
ritä1ÄundMhüngen«'fitk Rußland n«stf. no c- - «,
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bewahren, »if-uchensl ist!«twr'ErwägUnK daß-infolge Sek Entwertung des Mitglieder»den Befehl ergehen?lassen, alle Waffen-nnd Muni-
^ - - GeWS ddöüWfttfchäftftche-Lage Skr '„ÄeftlÄl RMtster'̂ , hie Wtwrr/, die-Kch-. -m ihrem Msttz«!befiMen-i7dsn!3rEschsw:Bt>lsch«-
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nsss.'-i ux Lage MiZM '-WEchM -, chm»« ü.-n3< u MUMtMM ^ M ^ Uv ^ Wen''MWch
«Snigsberg, 7. Aug. Zwischen Lhck und Grajewo sam- Freiheit oder Sklaverei. Die Hauptstadt kann sich

meln die Russen Artilleriemaffen an. Die Ansicht bestätigt sich, geben. Bürger zu den Waffen!
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Die englisch« und französische Arbeiterschaft gegen eine
Unterstützung Polens.

Ein von acht Mitgliedern der Arbeiterpartei des engl.
Unterhauses und hervorragenden Gewerkschaftsführern unter-
zeichnetes Manifest warnt das englische Publikum vor der Mög-
üchkeit, daß das Land in einen neuen Krieg hineingleite . Polen
wird beschuldigt, , daß es sich von Ländergier habe leiten lasten.
Das Manifest erklärt feierlich, daß die englische Arbeiterschaft
ak ablehne , bei einem Krieg als Bundesgenosse Polens Hilfe
W leisten.

Die französische sozialistische Partei gemeinsam mit dem all¬
gemeinen Arbeiterverbande hat gestern nach der „Humanste " so¬
fortige Maßnahmen beratenem gegen jede Unternehmung auf-
Wtreten , die gegen die Sowjetregierung gerichtet ist.

Ein Hilferuf an die Vereinigten Staaten
Warschau , 6. Aug . Der polnische Botschafter in Washing¬

ton begab sich gestern nachmittag in das Staatsdepartement,
» » die Hilfe der eVreinigten Staaten gegen Rußland anzu-
«fe » . —

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 5. Aug . Von der Ortsgruppe des ReichS-

bundes der Kriegsbeschädigten erhalten wir folgende Zuschrift:
Zwei Jahre sind bereits ins Land gezogen seitdem der Krieg
zn Ende ist. Zuweilen hört man von da und dort, daß die
Gemeinde so und so ein Denkmal für die gefallenen Krieger er¬
richtet hat und unseres Erachtens sind wir dies auch den ge¬
fallenen Kameraden schuldig. Soviel uns bekannt ist, hat man
stch in Neuenbürg auch schon mit dieser Frage befaßt und
zwar schon zu Kriegszeiten , seitdem ist jedoch alles ruhig und
still geworden in dieser Sache ; nur wenn man die abgeholzte
Insel sieht, so wird man ganz leise daran erinnert . Nun mei-
»en wir aber , muß es unbedingt dieser Platz sein, dieses Pro¬
jekt richtig auszuführen , dazu fehlt heute unserer Stadtkaste
das nötige Geld . Wäre es deshalb vielleicht nicht bester, ein
ganz bescheidenes Denkmal an einem zentral gelegeneren Teil
der Stadt , sagen wir einmal an dem Platz vor dem Gemeinde¬
haus , dort wo man sich zum alten Friedhof begibt , aufzustel-
ken. Vielleicht sind auch die Spender des bisher geplanten
Projektes bereit , ihre Verfügung dahingehend äbzuändern , daß
dasselbe nicht gerade auf seither geplantem Platze zur Aus¬
führung gelangen muß . Diese Zeilen sollen nur eine Anregung
kn der genannten Sache sein und wollen wir durchaus niemand
Vorschriften machen. Doch müssen wir bedenken, daß wir ein
armes Volk geworden sind und deshalb große Pläne aufgeben
«ud dieselben unseren heutigen Verhältnissen ' anpassen müssen.

Höfen , 9. Aug . Bei dem gestern in Heilbronn stattgefun¬
denen Bezirksturnen  errangen im Vierkampf (Kugelstoß
Ballwurf , Hochsprung , Wettlauf ) die Turnerinnen des hiesigen
Turnvereins Emma Müller  mit 66 Berta Bodamer
mit 65l4 , Emma Krauth  mit 61einhalb Punkten je einen
Preis.

Würuemoerg.
Talw , 7. Aug . (Die Höchstpreise.) Die Metzger -Innung

Calw veröffentlicht folgende Bekanntmachung : Laut Beschluß
des Obermeistertags am 4. August 1920 mit Vertretern der
Landwirtschaft wurde beschlossen, daß in ganz Württemberg die
Höchstpreise strenge eingehalten werden . Wir fordern daher die
Landwirte auf , die Höchstpreise ebenfalls einzuhalten und ma¬
chen sie auf die Folgen der Höchstpreisüberschreitung aufmerk¬
sam . Der Ladenpreis für je 1 Pfund Rindfleisch beträgt 8
1 Pfund Kalbfleisch 8 Mark.

Nagold , 8. Aug . (Holzverkauf .) Das aufbereitete städti¬
sche Stammholz (2400 Festmeter ) ist zu 200 Prozent des An¬
schlagspreises und ein Rest unaufbereitetes Stammholz um 190
Prozent verkauft worden.

Simmersfeld OA . Nagold , 7. Juli . (Hagelschaden ). Ein
schweres Gewitter mit Hagelschlag , begleitet von einem fürch¬
terlichen Sturm , hat an Feld - und Gartengewächsen , sowie
an Obstbäumey großen Schaden angerichtet. An den meisten
Häusern wurden Dachplatten zertrümmert und Fenster einge¬
schlagen. In einem Hause wurden 18 zertrümmerte Fenster¬
scheiben gezählt.

Stuttgart , 4. Aug . (Vom Versorgungswesen .) Ueber die
Versorgung der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen
nach dem neun Reichsversorgungsgesetz vom 12. 5. 1920 findet
zurzeit beim Hauptversorgungsamt Stuttgart eine Reihe von
Vorträgen statt , die den Zweck haben , Beamte sämtlicher württ

VersvrgungsbiHörden mit dem neuen Gesetz vertraut zu machen.
Tie Verträge werden in einem Hörsaal der Technischen Hoch¬
schule vcn Beamten des H .ruptversorgungsamts gehalten , die
Gelegenheit hatten , beim Reichsarbeitsministcrium in Berlin in
das neue Rcichsversorgungsgesetz eingeführt zu wergen . Auch
den Vertretern der verschiedenen Organisationen der Kriegs¬
beschädigten , Kriegsteilnehmern und Kriegshinterbliebenen ist
Gelegenheit geboten worden , die Vorträge zu hören , um durch
diese Vertreter den Mitgliedern der Organisationen die weitge¬
henden Neuerungen des Reichsversorgungsgesetzes , das in der
Hauptsache auf dem Fürsorgegedanken aufgebaut und von sozia¬
lem Geist getragen ist, ebenfalls möglichst rasch bekannt zu
machen. Die Vorträge bilden einen wichtigen Schritt im Auf¬
bau des Versorgungswesens , der nach Ueberwindung zahlrei¬
cher Schwierigkeiten in Württemberg energisch gefördert wird,
wodurch bereits eine erhebliche Verbesserung der Geschäftslage
bei den Versorgungsbehörden Württembergs erzielt wurde.
Das Versorgungswesen hat die übelste Erbschaft des Krieges
zu verwalten . Württemberg hatte prozentual die höchsten Ver¬
luste im Weltkrieg . Welch hohe Bedeutung diesen Bestrebun¬
gen und dem Vcrsorgungswesen daher namentlich in Württem¬
berg zukommt , geht daraus hervor , daß nach dem gegenwärti¬
gen Stand in Württemberg rund 36 000 Kriegsbeschädigte
und 55 000 Kriegshinterbliebene , die bereits im Genuß ihrer
Versorgungsgebührnisse stehen, vorhanden sind. Da täglich
neue Ansprüche zur Anmeldung gelangen , werden sich diese
Zahlen noch erheblich erhöhen . Für diese Kriegsopfer ist z. Zt.
in Württemberg ein Jahresbeitrag von insgesamt 110 Millio¬
nen Mark an Nentenbezügen aufzuwenden , der sich nach Durch¬
führung des neuen Reichsversorgungsgesetzes , die sofort nach
Bekanntwerden der Ausführungsbestimmungen mit größter Be¬
schleunigung betrieben werden wird , auf rund 250 Millionen
Mark jährlich erhöhen dürfte . Daraus erhellt , daß ein ganz
erheblicher Teil unseres Volkes an der Versorgung der Kriegs¬
beschädigten unmittelbar interessiert ist, zumal wenn man be¬
denkt, daß nicht nur ^die Existenz der Beschädigten und Hinter¬
bliebenen selbst, sondern auch diejenige von weiteren Angehö¬
rigen in mehr oder weniger hohem Grade dadurch beeinflußt
wird.

Stuttgart , 7. Aug . (Landtagspersonalien .) Das soeben
ausgegebene erste Verzeichnis der Mitglieder des neuen Land¬
tags , dem auch die Sitzordnung der Abgeordneten , sowie ein
Verzeichnis der Vorstandsmitglieder und der Ausschüsse beige¬
fügt ist, enthält auch Angaben über Alter und Geburtsort der
jetzigen württembergischen Volksvertreter . Daraus geht hervor,
daß von 101 Abgeordneten in Württemberg selbst geboren sind
79, außerhalb Württembergs 22, und zwar in anderen deut¬
schen Ländern 15, im Ausland 7. Unter den letzteren sind 3,
die aus ehemaligen deutschen, durch den Versailler Vertrag von
Deutschland losgeristenen Gebieten stammen ; es sind dies die
Abgeordneten Gengler (Z .), der in Hagenau i . E . geboren wur¬
de, ferner der Abg . Hehmann (S -), der aus Posen stammt,
sowie der in Straßburg im Elsaß geborene Abgeordnete Spaich
(USP .) . Der Abgeordnete Hoschka stammt aus Deutsch -Böh¬
men ; der Abgeordnete Wurm (B .-B ) hat in Pasel , der Ab¬
geordnete Ehrle (USP ) in Patts und die Abgeordnete Frau
Ehni in Brooklyn in den Vereinigten Staaten von Nordamerika
das Licht der Welt erblickt.

Leonberg , 7. Aug . (Holzverkauf .) Beim letzten Stangen¬
verkauf war der Stadtgemeinde nur der Anschlagspreis gebo¬
ten und deshalb der Verkauf eingestellt worden . Jetzt kauft
ein Unternehmer für die bayr . Kraftwerke Holz auf . Er hat
der Stadt nicht weniger als 250 Prozent für Holz 5. und 6
Klaffe geboten . Die Preistreiberei in Holz kann also von
Neuem beginnen.

Wildentierbach OA . Gerabronn , 7. Aug . (Großfeuer .)
Der Blitz schlug in die Scheune des Gottlieb Horn im Weiler
Hachtel , die ein Raub der Flammen wurde . Von dem Feuer
wurde dann das Anwesen des Leonhard Kleider erfaßt . Fünf
im Hofe stehende geladene Wagen mit Getreide gaben dem ver¬
heerenden Element gute Nahrung urch bald stand Wohnhaus,
Scheuer und Stallgebäude in Hellen Flammen und verwandelte
das - ganze Anwesen,in einen Schutthaufen . Alsdann wurde
noch die Scheuer des Georg Kranz erfaßt und fiel ebenfalls
dem Feuer zum Opfer . Die Geschädigten haben die gesamte
Fahrnis verloren und die Scheunen waren mit Heu und Ernte¬
vorräten schon dicht gefüllt.

Blaubeuren , 7. Aug . (Volksjustiz .) Ein ungeratener Sohn
wurde in das hiesige Bezirkskrankenhaus ausgenommen . Er

Art läßt Mt von Art.
Roman von H. Hill.
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Je mehr aber ihre aufgepeitschten Nerven Zeit fanden , sich
zu beruhigen , desto mehr gewannen neben ihrem beleidigten
Stolze auch Erwägungen anderer Art Einfluß auf ihre
Gedankenwelt . Sie sagte sich, daß es für sie in Wahrheit
keine andere Wahl gab als die zwischen zwei Uebeln , von
denen das eine nur sie selbst treffen würde , während das
andere nicht nur ihr eigenes Unglück, sondern auch das Un¬
glück eines Mannes bedeutete , der ihr teurer war als das
Leben.

Wenn einem aufrichtig liebenden Herzen in solchem
Fall die Art der Entschließung ohnehin schon so gut wie
vorgezeichnet ist, so kam hier noch etwas anderes dazu,
was die Wage mehr und mehr zugunsten einer bejahenden
Antwort sinken lieh . Der Mensch da oben , in dessen Adern
— inbrünstig dankte sie dem Himmel dafür — kein Tropfen
von dem Blute ihres geliebten Vaters floß , war ein
Sterbender . Der Arzt hatte es ihr wiederholt versichert,
und sein Aussehen wie seine Schwäche hatten es ihr be¬
stätigt . Wenn sie wirklich einwilligte , sich ihm antrauen
zu lassen , so war diese Entschließung nichts anderes als
eine Formalität , eine Tragikomödie ohne alle praktischen
Konsequenzen.

Und obgleich sie jedesmal aufs neue erschauerte , so¬
bald sie sich vorstellte , daß ihr Name in die engste und
heiligste Verbindung mit dem eines notorischen Verbrechers
gebracht werden sollte , so suchte sie doch ihre Bedenken
damit zu beschwichtigen , daß ja am Ende diese Scheinheirat
das Geheimnis einiger weniger Menschen bleiben würde,
von deren keinem sie einen Bruch der Verschwiegenheit zu
fürchten hatte . Ihrer Angehörigen war sie von vornherein
sicher, und die anderen , die man etwa als Zeugen würde
-uziehen müssen , würden ihr Schweigen willig genug mit
Geld erkaufen lassen . Der eine einzige aber , dem sie mit
einem Eingehen auf die gestellte Bedingung wirklich zu

nahe trat , weil er einen geheiligten Anspruch auf ihre Treue
hatte , er würde sicherlich bereit sein, ihr zu verzeihen , was
sie einzig zu seiner Rettung getan.

Nach einer Stunde schmerzlichen Grübelns stand sie
auf und trat an das Fenster , weil sie die grauenhafte
Einsamkeit und Verlassenheit minder schwer zu fühlen
glaubte , wenn sie Menschen sah . In dem Zimmer selbst
war es jetzt nahezu vollständig dunkel ; nur das von
draußen hereinfallende Licht der Straßenlaternen verbreitete
eine matte Helligkeit in dem dem Fenster zunächst gelegenen
Teil des Gemaches . Das Bedrückende und Unheimliche
dieser Umgebung , die in einem so schreienden Gegensatz
stand zu allem , was sie vor diesem Tage gewöhnt gewesen
war , trug am Ende auch nicht wenig dazu bei, sie zu
einem befreienden Entschlüsse zu drängen.

Ihre ganze Willenskraft aufbietend , ging die Komtesse
endlich zur Tür , um den Riegel zurückzuschieben : dann
fetzte sie die Klingel in Bewegung und stand hochaufge-
richtet in stolzer , sicherer Haltung da , als auf dies Klingel¬
zeichen mit beinahe auffallender Schnelligkeit die hübsche,
junge Krankenpflegerin auf der Schwelle erschien.

„Die gnädige Komtesse wünschen ?"
„Befindet sich Doktor Pittius im Hause ?" fragte Edith

in stolzem , fast hochfahrendem Tone . Dies war ja fast die
einzige Waffe , die ihr noch blieb , um sich wenigstens vor
dem Schlimmsten zu schützen, und sie war unwiderruflich
entschlossen, eher zu sterben , als ihrer weiblichen Würde
etwas zu vergeben.

„Der Doktor ist bei dem Grafen Donnersberg, " lautete
die Erwiderung . Die schlechte Beleuchtung machte es Edith
unmöglich , auf dem Gesicht des Mädchens zu lesen ; aber
wenn sie in der Gemütsverfassung gewesen wäre , auf
derartige Kleinigkeiten zu achten , so würde ihr der Klang
von Spannung und neugieriger Erwartung in der Stimme
dieser Person vermutlich nicht entgangen sein.

„Wollen Sie also dem Herrn Doktor ausrichten , daß
ich ihn bitten lasse, sich möglichst sogleich zu mir zu be¬
mühen ! Ich habe den Wunsch , dem Kranken durch seine
Vermittlung eine wichtige Botschaft zukommen zu lassen ."

hat von seinen Nachbarn in einer Teilgemeinde des Hockte-,
als Belohnng , weil er fortgesetzt seine Mutter und GekckW
in unmenschlicher Weise mißhandelt hat , eine gehörige Tr^
Prügel erhalten , die ihn für einige Tage arbeitsunfähig

Ravensburg , 7. Aug . (Zum Landjägermord .) Mm«,
dringenden Verdachtes , am Dienstag , den 27. Juli ds Jz
der Straßenkreuzung Ravensburg —Wangen mit Bodneao^
Waldburg , den Landjäger Götz von Ravensburg erschossen»
haben , wurde der am 16. September 1872 in Regensbura a
borene wohnsitzlose ledige Taglöhner Engelbert Kober in

Ravensburg , 8 Juli . (Das dritte Todesopfer der UniL
hen .) An den Folgen einer Lei den Unruhen vom 22 ^
erlittenen schweren Verwundung ist der 20jährige ledige
turheilkundige Eugen Gröschel aus Weißenau verschieden. *

Ueber die Ernte in Württemberg
berichtet das stat . Landesamt nach dem Stande von ansan„«
August : Die Ernte fällt nicht überall so gut aus , als gchM
worden ist und angesichts der seither so günstigen Witterung
erwarten war . Die Früchte sind zu schnell gereift , und es feW
an einer gehörigen Durchfeuchtung des Bodens vor der Rch»
Auch sind durch die mit den Gewittern zu Anfang Verbund»
gewesenen Schlagregen und Stürme die Früchte stark gelagm
worden , was auf die Körnerbildung ungünstig wirkte. Weiter,
hin war mancherorts auch das Auftreten von Steinbrand , Ro»
und Unkraut von ertragsmindernder Wirkung . Doch M ^
auch verschiedene Bezirke , in denen die Getreideernte recht zu¬
friedenstellend ausgefallen ist, namentlich in solchen LandM '
len , in denen der Getreidebau eine große Rolle spielt, wieM
der Alb und im Oberland . Die Kartoffeln stehen im M
meinen , befriedigend , doch haben sie mancherorts durch Trol-
kenheit gelitten ; vereinzelt zeigen sich auch die Blattfall - uni
die Kräuselkrankheit . Die Wiesen versprechen in feuchten L»
gen einen guten Oehmdertrag , in trockenen Lagen wird d«
Oehmdernte wegen der Trockenheit nur mittelmäßig ausfallen
Befriedigend ist fast überall der Stand des Klees. Die Obst¬
aussichten haben sich infolge des häufig zu beobachtenden Ab¬
fallens von Früchten abermals vermindert . Gegenüber de«
Vorjahr wird die Obsternte merklich geringer ausfallen ; doch
ist in Aepfeln mit einem immerhin noch mittleren Ertrag z,
rechnen , während allerdings die Ernte von Birnen nur mittel
bis gering ausfallen wird . In den Weinbergen haben viel¬
fach die Schädigungen durch Peronospora und Oidium sich fort,
gesetzt, so daß die Aussichten auf einen quantitativ guten Er¬
trag wesentlich zurückgegangen sind. Doch wird aus einigen
Bezirken , so namentlich der Tauber - und Kochergegend und dem
unteren Neckartal , ein bis jetzt noch befriedigender und sogar
guter Stand der Weinberge gemeldet . Im Landesdurchschnitt
ist nach dem jetzigen Stande mit einer annähernd mittlere»
Weinernte zu rechnen.

Baden.
Raumünzach (Murgtal ), 7. Aug . Ein schweres Hagel¬

wetter ist am Donnerstag nachmittag über unsere Gegend ge¬
zogen . Die Hagelkörner lagen durchschnittlich 20 Zentimeter
hoch und haben in Kirschbaumwasen nahezu alles in Gärte»
und Feld vernichtet . Da dort nur kleine Landwirte leben, so
ist für sie der Schaden , den das Unwetter anrichtete, doppelt
grüß . Zwei Kinder des Anton Schoch hatten im Wald vor
dem furchtbaren Sturm Schutz gesucht. Der 15jährige Franz ,
Schoch wurde hierbei von einer vom Sturm geknickten Tanm
totgcschlagen , während das 16jährige Mädchen mit leichteren
Verletzungen davon ram.

Urloffen (b. Offenburg ), 6. Aug . Gestern mittag um 3
Uhr wurde der Tag zur finsteren Nacht , ein furchtbarer Stur«
mit Hagel und Regen entwurzelte viele vollbehangene Lbst-
bäume und schüttelte das unreife Obst oft bis auf die letzt«
Frucht vom Baume . Die Hanffelder liegen geknickt am Boden,
der Tabak wurde durch Hagelschlag schwer beschädigt. Der
Schaden dürfte sich in die Hunterttausende von Mark belaufen.
Auch an den Häusern ist der Schaden nicht unbedeutend, da
viele Dächer ihre Ziegel verloren.

Tiengen b. Waldshut , 7. Aug . Unter der Arbeiterbevöi-
kerung des Bezirks Waldshut herrscht große Erregung weg»
der zahlreichen Viehaufkäufe . Transporte nach Lörrach, Brei¬
sach und anderen Orten sind von Arbeitführern in Tiengen,
Dogern und Laufenburg aufgehalten worden.

Kleinlaufenberg , 6. Aug . Ein Händler namens Most

„Möchten die gnädigste Komtesse nicht lieber hinauf¬
gehen und selbst mit dem Kranken sprechen ? Er befindet
sich zwar sehr schlecht ; aber er würde doch wohl imstande
sein, Sie zu empfangen . Bei seinem jetzigen Zustande
macht es schon keinen großen Unterschied mehr , wenn will
eine kleine Aufregung zugemutet wird ."

„Nein !" erwiderte Edith mit Entschiedenheit . „Ich
wünsche mich für meine Mitteilung an den Herrn nur der
Vermittlung des Herrn Doktor Pittius zu bedienen . Da
Sie vorhin bei einem Teil meiner Unterredung mit dem
Kranken zugegen waren , werden Sie ja wahrscheinlich be¬
merkt haben , daß unsere persönlichen Beziehungen nicht
"die freundlichsten sind ."

Die Krankenpflegerin entfernte sich ohne eine weitere
Bemerkung , und nach Verlauf einiger Minuten trat der
angebliche Doktor Pittius in das Zimmer.

„Erlauben Sie zunächst , daß ich Licht mache, " sagte er,
zog die Fenstervorhänge zu und zündete eine der drei
Gasflammen des armseligen Kronleuchters an . Dann
wandte er ihr sein gelbliches Gesicht zu, dessen durch
Schminke und Farbstift herbeigeführte Veränderung dem
erfahrensten Schauspieler Ehre gemacht haben würde . ^

„Sie haben den Wunsch geäußert , mich zu sprechen.
„Ja, " antwortete die Komtesse , indem sie ihn durch eine

Handbewegung zum Sitzen einlud — eine Einladung , oe
er indessen nicht Folge leistete . „Sind Sie noch ' "ft"
der früher geäußerten Meinung , daß es für
Patienten da droben keine Hoffnung mehr auf Wiederye -
stellung gibt , und daß er nür noch eine kurze Reihe v
Tagen zu leben hat ?"

„Ich pflege meine Prognose niemals zu stellen, ehe uh
meiner Sache nicht völlig sicher bin, " lautete die ew
gekränkte Entgegnung . „Und in diesem Fall ist die
aussage überdies leicht genug , da sich der Zustand
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Frankfurta. M., 5. Aug. In rurchrbare Errcgung wurden
Mir abend im Wartesaal 1. Klasse die zahlreichen Passagiere
ersetzt, als Plötzlich hintereinander mehrere Schüsse krachten.
W man auf die Stelle zueilte, fand man dort die Leiche eines
jungen Mannes und eines Mädchens. Der tote Mann ist der
ikchnische Eisenbahnallwärter Heinrich Weihrauch aus Ober-
Ramstadt, der drei Schüsse auf das Mädchen, abgegeben und
sich dann selbst entleibt hatte . Wer die Getötete ist, konnte noch
nicht sestgestellt werden.

Hitze in alter Zeit . Ein Manuskript aus dem Jahre 1800
„zählt: Beispiele ordentlicher Dürre . Man firwet m älteren
Wrvuchern, daß 1448 aue Brunnen und Quellen ganz aus-
§eiroauer waren. 1475 muhten oie Baume ml -wtrover- zum
Mileumat, um Martini hatte man reist Kärtchen. io4g war
>zst dürr unü der Wassermangel so grotz, üatz zu Bayreuth. .— ^ ^°.ner. Me Man Wasstr aoer

— - . . . uno lm daraus-
Wmter war es jo warm , wie es ost rm Sommer nicht

die Mlg 8 Heuer, die Mag Wasser aoer 4 geller rosiele
vOv gmg rm Sommer fast leine Blühte mehr
Mimen . ^ '
hl.

Grabschändung . Ein dreister Einbruch wurde in der Al-
Hursiengrust verum . Die Einbrecher Hattert das

Mittels machschlüssttS geofsnet und von zweitwburger
Woere EijeMor im. . . . - ^ ^

. ..... ^ Dtzüeckll, avgenommen . wobei sw dre verlöteten
Mneülsätze gewaltsam ausrissen. so dag sie rn das Innere der
2e gerangen konnten. Aus dem Sarge der erst rm Vor-
mvre verstorbenen Prinzessin -Moritz Häven dre Einbrecher das
Sterbehemd der bereits in voller Verwesung befmütichen Lerche
entwendet und den Sarg nach Schmuüsachen durchsucht. Da
leine der in der Fürstertgruft bestatteten Lerchen Schmuckfachen
im Sarge hat, dürften die Räuber nicht auf ihre Kosten gekom¬
men sein Der den Särgen entströmende furchtbare Verwe¬
sungsgeruch scheint die Einbrecher vor weiteren Schandtaten
abgeschreckt zy haben. . , , .

Pech Von einem argen Mißgeschick ist aus Westerland
ein Ehepaar Larrgerfeldt betroffen worden. Das Ehepaar ba¬
dete an einer einsamen Stelle und hatte seine Kleidungsstücke
zusammengerolltund mit allen Wertsachen in einer Dünen-
vertiefung versteckt. Als die Badenden sich nach einiger Zeit
wieder anklerden wollten , war ihre Garderobe gestohlen Wor¬
den Es fielen dem Diebe außer allen Bekleidungsstücken zwei
goldene Uhren, Brillanten , ein Portemonnaie mit namhaftem
Inhalt und einige Ausweispapiere in die Hände. Die Bestoh¬
lenen beziffern ihren Verlust auf etwa 30 000 Mark. Es blieb
dem Ehepaar nichts anderes übrig , als in Badetücher gehüllt
Las Polizeiamt aufzusuchen und den Diebstahl zu melden.

Ein Heimkehrer-Schicksal. Die „B . Z. am Mittag " schreibt:
Vor wenigen Tagen kehrte nach fast sechsjähriger Abwesenheit
mit einem Transport aus Rußland ein Kriegsteilnehmer zu¬
rück. Er hatte vor dem Krieg in Berlin -Friedenau seinen
Wohnsitz und dort sein Gewerbe betrieben. Als er in seiner
Wohnung erschien, fand er seine Frau zwar noch vor, sedoch
an seinem Platze als Ehemann einen andern . Die Frau hatte
ihn, La sie ihn nicht mehr am Leben geglaubt hatte , für tot
erklären lassen und wieder geheiratet . In die alte Wohnung
wurde er nicht mehr hineingelassen . Als er sich an das zu¬
ständige Wohnungsamt wandte , wurde ihm erklärt, daß er nach
wie vor ein Recht auf die von ihm vor dem Kriege gemietete
Wohnung habe, und daß seine Frau sowie deren Ehemann sich
unrechtmäßig in seiner Wohnung aufhielten . Das Wohnungs¬
amt wies ihm die frühere Wohnung zu und veranlaßte die
Räumung der Wohnung vom Nachfolger.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart, 8. Aug. Der Lehrerbeirat wird nach den

Sommerferien für die Beratung des Entwurfes der Aus-
sührungsbestimmungenzum kleinen Schulgesetz einberufen.
Die Vorarbeiten sind noch nicht ganz abgeschlossen. — Die
Bolksschulkammer soll im September zusammentreten, da sie
über die Grundsätze betreffend die Einreihung der Volks¬
schullehrer in die Gruppen den Gehaltsordnung zu hören ist.
Zuerst aber soll der Etat verabschiedet werden.

Stuttgart, 8. Aug. Die Eisenbahn-Generaldirektion
teilt mit: Vom Dienstag, den 10. Aug. an verkehrt zwischen
Mannheim und Köln ein neues Zugspaar in nachstehendem
Fahrplan: Zug v 269 Mannheim ab 12.24 Uhr nachm.,
Mainz ab 2 Uhr nachm., Bingen ab 2.32 nachm., Coblenz
ab3.53 nachm., Bonn ab 5.10 nachm., Köln an 5.46 nachm.
Zugv 270 Köln ab 8.43 vorm.̂ Bonn an 9.18 vorm.,
Coblenz an 10.31 vorm., Mainz an 12.25 nachm., Mann¬
heim an2.00 nachm. Der Zugv 18/111 Ulm ab 7.15 vorm.,
Stuttgart ab 9.20 vorm., Heidelberg an 11.39 vorm, wird
als Zug 114 zum Anschluß an den Zug 269 in Mannheim
fortgesetzt: Heidelberg ab 11.50 vorm., Mannheim an 12.10
nachm. Die Reisenden von Zug v 270 nach Stuttgart und
München erhalten durch die Züge 16 und 53 Weiterbe¬
förderung: Zugv 16 Mannheim ab 2.14 nachm., Graben—
Neudorf an 2.51 nachm., Zug v 53 Graben-Neudorf ab
8.55 nachm., Bruchsal an 3.05, ab 3.10 nachm., Stuttgart an
5.00 nachm., Ulm an 7.15 nachm., München an 10.45 nachm.

Freiburgi. Br., 8. Aug. Reichskanzler Fehrenbach, der
für einige Tage zum Besuch seiner Angehörigen' hier weilt,
hat sein Amt als Stadtrat der Stadt Frerburg, das er
80 Jahre lang innehatte, niedergelegt.

Effeu, 8. Aug. Die für heute einberufene Delegierten¬
konferenz der sozialistischen Parteien und der Gewerkschafts¬
kartelle des rheinisch-westfälischen Industriegebiets war in-
Mge der gestern gemeldeten Absage der Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands nur gering besucht. Von einer Ent¬
schließung über die Haltung bei einer etwaigen Verletzung
oer Neutralität und Besetzung des rheinisch-westfälischen In¬
dustriegebiets durch die Entente wurde deshalb Abstand ge¬
nommen.

Dortmund, 7. Aug. Heute vormittag gegen8 Uhr riß
auf der Zeche Kaiserstuhl, Schacht II, das Fördersail. Der
Mderkörb stürzte 350 Meter in die Tiefe. 25 Bergleute
fanden den Tod.

Plauen i. V., 7. August. In Asch und verschiedenen
anderen deutsch-böhmischen Ortschaften ist infolge der Zwangs-
»usheftungen zum tschecho-slowakischen Militärdienst der Äene-

alDeik proklamiert worheri, ütt dem die gesamte Arbeiter¬
schaft und das gesamte Bürgertum einmütig teilnehmen.
Sämtliche Fabriken und Geschäfte sind geschlossen. Die Lebens¬
mittelgeschäfte sind nur einige Stunden geöffnet. Die
Zwangsaushebungen hatten bisher nur einen geringen Erfolg,
da die meisten gestellungspflichtigen jungen Deutschen über
dei sächsische und bayerische Grenze geflohen sind. Wie aus
Eger berichtet wird, schweben auch dort Verhandlungen wegen
Proklamierung-des Generalstreiks. Zu Zusammenstößen
zwischen der B̂evölkerung und dem tschecho-slowakischen
Militär ist es, soweit bis jetzt bekannt, nirgends gekommen.

Berlin, 8. Aug. Der Allgemeine Deutsche Gewerk¬
schaftsbund, die Sozialdemokratische Partei Deutschlands, die
Unabhängige Sozialdemokratische Partei Deutschlands und
die Kommunistische Partei Deutschlands fordern in einem
vom „Vorwärts", der „Freiheit" und der „Roten Fahne"
veröffentlichen Aufruf die deutsche Arbeiterklasse auf, einen
Durchtransport von Ententetruppen und Kriegsmaterial durch
Deutschland mit allen Mitteln zu verhindern. Die Unter¬
zeichner erwarten mit aller Bestimmtheit, daß auch die fran¬
zösischen und englischen Arbeiter ihrer internationalen Pflichten
bewußt bleiben und sie betätigen.

Danzig, 8. Aug. Aus Warschau und anderen polnischen
Großstädten treffen viele Flüchtlinge ein, die sich dem
Militärdienst entziehen wollen.

Prag , 9. Aug. „Pravo Lydu" veröffentlicht einen
Aufruf der tschecho slowakischen Gewerkschaftsorganisationen,
in dem alle Gewerkschaftsorganisationen, sowie alle gewerk¬
schaftlich organisierten' Arbeiter und Beamten aufgefordert
werden, sich nicht für die Durchfuhr von Kriegsmaterial nach
Polen, Ungarn oder Rumänien herzugeben,' weil es gegen
Sowjet-Rußland Verwendung finden könnte.

Wien, 9. August. Gestern fand die Konstituierung der
Großdeutschen Vslkspartei statt, zu der sämtliche Länder
Deutsch-Oesterreichs Delegierte entsandt hatten.

Graz, 8. Aug. Bei der Ueberführung eines Waffen
lagers in Hartburg wurden von 1500 Gewehren, die nach
Wien zu verladen waren, 500 gestohlen. Angeblich sollen
sie unter der Bevölkerung der Nachbargemeinden aufgeteilt
worden sein. — Die Reichspost meldet aus Wiener-Neustadt,
daß die Polizei einen großangelegten Waffendiebstahl in
einer Munitionsfabrik entdeckt hat. Zwei dort beschäftigte
Arbeiter hatten an einen ungarischen Major für die unga¬
rische Nationalarmee Waffen und Munition verkauft.

Bukarest, 9. Aug. Ministerpräsident General Averescu
erklärte in der Kammer bezüglich der Rolle, welche Rumänien
im ruisisch-polnischen Konflikt zufalle: Wir werden voll¬
ständige Neutralität wahren. Das Gerücht, wonach die
rumänische Regierung die Durchfuhrerlaubnis für fremde
Hilfstruppen nach der polnischen Front erteilt hat, entbehrt
jeder Grundlage.

Brüssel, 8. Aug. Nach Belgien ist durch indische Zebus
die indische Rinderpest, die gefährlichste aller Rinderseuchen,
eingeschleppt worden. Es sind bereits 29 Seuchenherde fest¬
gestellt worden. Der belgische Ackerbauminister hat in der
belgischen Kammer am Freitag den Ausbruch der Seuche
zugegeben.

London, 8. A«g. Der „Observer" will aus guter
Quelle wissen, daß auf den Besuch Venizelos vom ver¬
gangenen Freitag hin die englische Regierung endgültig be¬
schlossen habe, die italienischen Forderungen hinsichtlich der
Insel Rhodos nicht zu unterstützen.

Turin, 7. Aug. Die „Stampa" erfährt, daß Giolitti
und Millerand sich im Laufe dieses Monats in Aix-les-Barns
treffen werden. Vorher werde die Begegnung Giolittis mit
Lloyd George in Luzern stattfinden.

Rom, 8. Aug. Der Expreßzug Wien-Udine-Triest ist
nahe der Station Reana del Rojale entgleist. Die Wagen
stürzten fast sämtlich um. Es gab fünf Tote und zahlreiche
Verletzte. Der Führer und der Heizer des Zuges befinden
sich unter den Schwerverletzten.

Athen, 8. Aug. Djemal Pascha, ehemaliger türkischer
Kriegsminister, der bis jetzt in Malta gefangen genommen
wurde, ist nach Konstantinopel gebracht worden, um dort
abgeurteilt zu werden.

Dayto«, 7. Aug. Der demokratische Präsidentschafts¬
kandidat, Gouverneur Knox, hat sich in einer Rede unzwei¬
deutig für den Völkerbund und gegen einen Sonderfrieden
mit Deutschland ausgesprochen.

Deutschland der Sündenbock.
Straßburg, 8. Aug. Einer Havasnote zufolge will

man Beweise aufgefunden haben, daß der letzte Streik der
Angestellten der öffentlichen Dienste im Saargebiet durch
den Heimatdienst, den offiziellen deutschen Propagandadienst,
auf Betreiben der deutschen Regierung hervorgerufen wurde.
Bei dem ehemaligen Reichstagsabgeordneten Ollyrert, der
von Berlin zurückkehrte, habe man ein wichtiges Aktenbündel
gefunden, das einen ganzen Aktions- und Agitationsplan für
das Saargebiet enthalte. Die Note führt weiter aus, daß
die deutsche Regierung für das Jahr 1920 eine Unterstützung
von 5 Millionen Mark bewilligt habe, um durch die all¬
deutsche Propaganda im Saargebiet den Völkerbund mit
allen Mitteln daran zu hindern, in diesem Gebiet die ihm
durch den Versailler Vertrag übertragenen Aufgaben zu
erfüllen.
Der italienische Minister des Aentzer« über de«

Vertrag von Saint Gernrain.
Rom, 7. Aug. Bei der Einbringung des Vertrags

von Saint Germain in der italienischen Kammer sagte der
Minister des Aeußern, Graf Sforza, u. a. : Den deutschen
Bevölkerungsteilen in den abgetretenen Gebieten werden
Sprache, Gefühle und besondere Interessen voll gesichert
werden. In Spa habe ich den polnischen Staatsmännern
geraten, mit Sowjetrußland Frieden zu schließen. Das
bolschewistische Experiment muß sich bis zum Schluß aus
sich heraus entwickeln, um zu zeigen, ob es lebensfähig oder

Idem Zusammenbruch geweiht ist. Mit der Moskauer Re¬

gierung ist vereinbart, daß ein rusischer Agent nach Italien
und ein italienischer«ach Moskau komm, um die Handels¬
beziehungen zwischen den beiden Ländern zu beleben. Es
ist die Bedingung gestellt worden, daß der Russe sich in die
inneren Angelegenheiten Italiens nicht einmischt.
Reichsfinauzminister Dr . Wirth über die äußere und innere

Politik.
Frankfurt , 9. Aug . Reichsfinanzminister Dr . Wirth be¬

handelte gestern auf einer Konferenz der Zentrumspartei eine
Reihe von wichtigen Fragen der äußeren und der inneren Po¬
litik. Im russisch-polnischen Krieg müsse Deutschland ruhig
Blut und unbedingte Neutralität bewahren. Wir hätten keinen
Anlaß , uns sür den französischen Kapitalismus in einen Krieg
zu stürzen. Andererseits könne man aber nichts Gutes von Ruß¬
land erwarten . Jedenfalls könnten die in französischen Zei¬
tungen genannten phantastischen Summen von Deutschland
ganz unmöglich bezahlt werden. Die Lage im Innern gebe
der äußeren an Schwierigkeit und Gefährlichkeit nichts nach.
Bei einer Sabotage der Einkommensteuer, wie sie bereits mehr¬
fach versucht worden sei, sei der Zusammenbruch unvermeid¬
lich. Trotz aller düsteren Aussicht wolle die Regierung mit
aller Kraft und Zähigkeit Weiterarbeiten, um wenigstens die
Anfänge der Wege zur Rettung , Lage und Gesundung zu
bahnen.

Ueber de« Streik im Saargebiet
liegen noch keine weiteren Meldungen vor, denn noch immer
ist jeglicher Verkehr mit dem Saargebiet unterbrochen. Am
Freitag ist allerdings ein französischer Zug nach über Saar¬
brücken nach Mainz gelangt , der aber, wie das „Echo du Rhin"
mitteilt , unter Leitung von französischen Offiziern und Unter-
offizisren nur nach schwieriger Fahrt sein Ziel Mainz erreichte.
Unterwegs waren im Saargebiet fast überall die Weichen aufge¬
rissen und mußten erst in Ordnung gebracht werden. Auch die
Signalzeichen waren vollständig zerstört. In Saarbrücken mach¬
ten die deutschen Eisenbahner Miene , die Weiterfahrt des Zuges
zu verhindern . Auch sonst wollten die Bahnhofvorcheher im
Saargebiet wegen der Gefährlichkeit des Transportes sich der
Weiterfahrt des Zuges widersetzen. Es wurde ihnen jedoch be¬
deutet, daß die Eisenbahner unter den Befehl der französischen
Besatzungsbehörde gestellt seien.

England und die Sowjetregierung.

Paris , 8. Aug . Nach einer Meldung des „Journal des
Debats " hat die englische Regierung der Sowjetregierung vor¬
geschlagen, daß die Alliierten daraus verzichten, sich in die pol¬
nisch-russischen Friedensverhandlungen cinzumischcn. Polen
werde keine Freiwilligen mehr ausheben und die alliierten Mi¬
litärmissionen würden nicht mehr intervenieren . Auch würde
kein Kriegsmaterial mehr nach Polen gesandt und beide Heere
würden in ihrer jetzigen Stellung bleiben. Das sei in großen
Zügen der Plan , der nach Moskau übermittelt worden sei und
auf den Lloyd George heute Vormittag eine Antwort zu erhal¬
ten hoffte.

Die Konferenz in Hythe.
Paris , 8. Aug . Die Konferenz zwischen Miüerand und

Lloyd George , die heute in Hythe vormittags um 10.15 Uhr be¬
gann , hat bis 1.30 Uhr gedauert. Um 2.30 Uhr wurde folgen¬
des Comunique aus englischer Q-elle veröffentlicht: Die eng¬
lische Regierng hat von den Sowjets eine endgültige Antwort
auf die Note , die ihnen am Freitag überreicht wurde, nicht er¬
halten . Indessen hat sie Andeutungen über die Absichten der
Bolschewisten erhalten und sie lassen voraussetzen, daß diese sich
weigern , der vorgeschlagenen Einigung zuzustimmen Man weiß,
daß nach der Konferenz, die Lloyd George , Bonar Law und
Lord Curzon am Freitag mit den Hauptdelegierten der Sow¬
jetregierung in London hatten, ein Memorandum nach Mos¬
kau geschickt wurde, um den Abschluß einer Waffenruhe für
eine Zeit von zehn Tagen an der russisch-polnischen Front zu
erlangen unter der Bedingung , daß man beiderseits in den
Stellungen verbleibt, ohne sie während dieser Zeit zu verbessern.
Da sich die Sowjets weigern, die Operationen zu unterbrochen,
hat den ganzen Vormittag ein reger Meinungsaustausch über
die zu treffenden Maßnahmen stattgefunden, die um >L3 Uhr
wieder aufgenommn werden sollen. — Lord Ridell , der dieses
Communigue den Journalisten mitteilte , beendete seine Erklä¬
rung mit den Worten : Die Lage ist ernst.

Paris , 9. Aug . Nach einer Havas -Meldung aus Hythe
dauerten gestern die Beratungen bis abends 7.30 Uhr. Man
glaubt , daß die Sowjets sich weigern, die angebotene Waffen¬
ruhe anzunehmen, weil sie Zeit gewinnen wollten , um War¬
schau einzunehmen. Die militärischen Sachverständigen hät¬
ten den Auftrag erhalten, bis heute Vormittag einen Bericht
über die zu ergreifenden Maßnahmen ausznarbeiten . Es scheine,
daß ein Verschärfung der Blockade gegen Ruckland in Aussicht
genommen sei. Lloyd George habe sich davon überzeugt, daß
die Erhaltung Polens ist für die innere SicherheilEurop ls not¬
wendig sei.

Paris , 9. Aug . Nach einer Havas -Meldung aus Hythe
hat die Sowjetregierung von Moskau die englischen Vorschläge
endgültig abgelehnt. Man berichtet, daß die polnischen und die
bolschewistischen Delegierten sich am kommenden Mittwoch in
Minsk treffen werden, denn es sei vorauszusehen , daß die Bol-
schewisten und die Polen sich unter sich allein verständigen.
Reuter meldet aus Hythe, daß die französischen Delegierten
heute nach Frankreich zurückreisenwerden.

Auszeichnung . Auf der Fach-Ausstellung des -deutschen
Bundestag für Friseure und Perückenmacher in Stuttgart,
vom 25. ms 27. 7. 20 erhielt die Firma G . Wolmuth  und Co
Konstanz. Kreuzlingerstr . 47 a. für „Elga ". Apparat für Schön¬
heitspflege und Körperkultur, die höchste Auszeichnung , gol-
dene Medaille  mit Urkunde.

ZMrlSW Person für leichte, gutbezahlte,
dauernde Beschäftigung

(Verpacken und Versand von Paketen im eigenen Hause) für
sofort gesucht. Ernstlichen Bewerbern wird evtl, kleines Ge¬
schäft eingerichtet

P . Landscheid , Gelsenkirchen.

WM- Neue BeftellwM"MW
auf den täglich erscheinenden »Enztüler * werden fort¬
während von allen Postanstalten und unseren Austräger«
entgegengenommen.
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NDM46W « n-M »i« HâW «^ '« W,lImzM

SoLMo » .MkiWD , MiM -r̂ sAmßmihMMMl !-

olno73ü ÜM ^ ^ UläüW ^ sMri . siL-̂ Wii. Sn« M

Eyväs Kochey eWünMt . Ghter 1
UehM Wh Mtz Nsŝ rndlüng.
KintM ÄwaM <,AgMt ; ,-?-Am
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